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Abschied oder ein Jugileiter geht in Pension 
Liebe Jugendriege liebe Eltern, am Soireé habt ihr offiziel erfahren, dass ich 
nach 22 Jahren das Amt als Jugileiter beenden werde. 

Ich hatte als Schnupper – Hilfsleiter 
bei Krähenbühl Heinz angefangen 
und durfte kleine Gruppen in der 
Jugi „leiten“. Im Jahr 1984 absol-
vierte ich in Mels einen Jugileiter-
kurs im Geräteturnen und bestand 
diesen auch. Danach versuchte 
ich als Hilfsleiter den Hauptleiter zu 
unterstützen, bis ich selber Hauplei-
ter wurde und die Jugi Madretsch 
übernahm. Wegen einer berufli-
chen Weiterbildung musste ich als 
Leiter 2 Jahre pausieren. Doch da-
nach ging es in vollen Zügen wei-
ter, bis Chantal Girard und ich die 
Jugi gemeinsam führten. Dann im 
Jahr 2005 schaltete ich einen 
Gang zurück und agierte nur noch 
als Hilfsleiter. Am 31. Dezember 
2007 ist es jetzt soweit und endgül-
tig, dass ich zurücktreten werde. 

Auf diesem Weg möchte ich mich bei allen bedanken, die mich geformt, an 
mich geglaubt und unterstützt hatten. Denn ohne diese Leute wäre ich nicht 
das geworden. 

Auso Merci no einisch aunä viu mou! 

Zum Schluss wünsche ich der Jugendriege und dem Leiterteam alles Gute 
und viel Erfolg in den weiteren Jahren. 

Jetzt wünsche ich allen noch schöne Festtage und ein glückliches Jahr 2008! 

Euer Jugileiter Markus Weingart 

 

 

 

  Für sämtliche Sportartikel 
 Ihr Intersport 
 Bahnhofstrasse 4 
 2502 Biel   Tel. 032 322 30 11  

 

Markus Weingart als Betreuer von Christoph Kä-
ser, 5. im Sprint an der LA-Schweizermeisterschaft 
2007 in Altstätten. 
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Brüggstrasse 64 
2503 Biel 

Tel.: 032 365 45 25 
www.tabafloristik.ch 

 

Sonntags geöffnet 9.00-12.00h 

  

  

 

 

Bäckerei-Konditorei 
P. & N. Holliger 
Beundenweg 4 

2503 Biel 
Tel. 032 365 76 84 

www.baeckereiholliger.ch 

Öffnungszeiten: 
Mo geschlossen 
Di - Do 10 - 13h 
 15 - 21h 
Freitag 10 - 16h 
Samstag 08h….. 

Zihlstrasse 12 
2503 Biel 
Tel. 032/ 365 09 22 

Urs Trösch 
Geschäftsführer 

Die Molkerei der Region Seeland 
Spezialitäten aus eigener Produktion: 

Pastmilch-BIO-Milch, Rahm, Joghurt, Quark. 
„Grand-Cru“ 

die Zielsetzung für unser Käsespezialgeschäft mit 
auserlesenen Käsespezialitäten 

Tel. 032 322 48 94 Fax 032 322 48 63 

GARAGE CLERO AG,  Hauptstrasse 25A,  2556 Scheuren 
Tel. 032 355 37 37 www.garageclero.ch 
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 E. Nicolet-Luterbacher & Y. Boillat 
 
Rue Général-Dufour 89 
General-Dufour-Strasse 89 
2502 Biel-Bienne 
 
032 342 46 56     Fax 032 342 46 46 
 
Livraisons gratuites à domicile 
Gratis Hauslieferdienst 

Begleitendes Training der Maxi Gruppe nach «cool and clean»  

«cool and clean» ist das grösste Präventionsprogramm im Schweizer Sport. 
«cool and clean» steht für sauberen und fairen Sport. Alkohol, Drogen, Rau-
chen, Doping und fairen Sport sind Stichworte die in diesem Präventionspro-
gramm spielerisch thematisiert werden. 

Immer mehr Spitzensportler schliessen sich «cool and clean» an, um ihre Vor-
bildfunktion wahrzunehmen und um den Jugendlichen zu zeigen, dass man 
mit sauberem Kampf fair gewinnen kann. An den Olympischen Spielen in Turin 
galt beispielsweise der Verhaltenskodex «cool and clean» für alle selektionier-
ten Athleten. 

«cool and clean» liegt ein zeitgemässer Präventionsgedanke zugrunde, basie-
rend auf den neusten Erkenntnissen in diesem Fachgebiet. Wirkungsvolle Prä-
vention geschieht im Alltag und muss langfristig verankert werden.  

Personen, die in einer spezifischen Funktion mit Kindern und Jugendlichen zu-
sammenarbeiten, werden innerhalb dieses Präventionsansatzes geschult und 
ausgebildet.  

Der Erfolg des Programms «cool and clean» wird wissenschaftlich begleitet 
und evaluiert. 

«cool and clean» arbeitet sehr eng mit Jugend und Sport (J+S) zusammen.  

Weitere Infos unter www.coolandclean.ch 

Auf einen fairen Sport  

Thomas Bachmann 
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2501 Biel-Bienne 
Zentralplatz / Place Centrale 
Tel. 032 322 51 17   
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Jugi Vereinswettkampf 
Am Samstag, den 22. September 2007, fand auch dieses Jahr unser traditionel-
ler Vereinswettkampf bei sonnigem Wetter statt. 

Um 09.00 Uhr haben die Heinzelmännchen, unsere lieben Helfer, begonnen das 
Gelände vorzubereiten. Die Vorbereitungen beinhalteten folgende Arbeiten: 
Abstecken des 60/80m Sprint, Hacken des Sandes für Weitsprung, einzeichnen 
und abstecken für Ballwerfen, reinigen der Bahn für`s Kugelstossen, und der 
1000m Lauf durfte auch dieses Jahr nicht fehlen. Anschliessend wurden die bei-
den Zelte aufgestellt, welche Elisabeth Girard uns zur Verfügung gestellt hat. 

Zuletzt wurde um 11.30 Uhr die Festwirtschaft von der eifrigen und aufgestellten 
Familie Weingart vorbereitet. Wir möchten uns auch bei den Eltern, Grosseltern, 
Bekannten usw. bedanken, dass sie unsere Mädchen und Jungs immer so zahl-
reich anspornen. 

Unterlassen möchten wir auch nicht der Männerriege, den Sponsoren, Spender 
und Kampfrichter/innen ein Dankeschön zu sagen, denn ohne sie wäre es nicht 
mehr möglich den Anlass durchzuführen. Die von Peter Schären erstellten Bilder 
sind auf der Homepage (www.tvmadretsch.ch) aufgeschaltet. Besten Dank an 
unseren „Hof-Fotografen“. 

Anschliessend wurde noch der Sponsorenlauf durchgeführt, man hat die Nervo-
sität schon von weitem den Jugeler 
angesehen. Am Schluss waren die 
Mädchen und Jungs mit den von ih-
nen gelaufenen Runden sehr zufrie-
den. 

Zum Schluss rundeten die Siegerehrun-
gen den Vereinswettkampf ab. Die 
Klassierungen sind auf den nächsten 
Seite zusammengefasst. 

Das Jugi-Leiterteam 
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Trainingszeiten der Jugendriege 
 
Dienstag:  Mini 18.00 – 19.00 Uhr 
 Maxi 19.00 – 20.30 Uhr 
 
Mittwoch: Mini 18.00 – 19.00 Uhr 
 Midi 19.00 – 20.00 Uhr  

Mini - Jahrgang 1996 – 2000 
Midi - Jahrgang 1995 und älter 
Maxi - Jahrgang 1993 und älter  

Kategorie A - Mädchen 
1. Moret Fabienne 
2. Lengeler Elsa 
3. Käser Martina 

Kategorie A - Knaben 
1. Käser Christoph 
2. Blümli Raphael 
3. Käser Tim 
4. Schären Daniel 
5. Fivian Sascha 

Kategorie B - Mädchen 
1. Lengeler Noelie 
2. Aebersold Nicole 
3. Schiffmann Elena 

Kategorie B - Knaben 
1. Kopp Simon 
2. Jankwoski Milo 
3. Fivian Jan 
4. Correa Marcos 
5. Bachmann Jannik 
6. Jost Sebastian 
7. Aebersold Simon 

Kategorie C - Mädchen 
1. Biasutti Chiara 
2. Bärtschi Thabea 
3 Bachmann Jessica 
4. Paroz Lorianne 

Kategorie C - Knaben 
1. Kneuss Benjamin 
2. Ryf Moritz 
3. Neuenschwander Raphael 
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Tea-Room 
PLAZA 
Marlise Dragic 
Brüggstrasse 6 

2503 Biel 
Tel. 032 365 88 25 

Öffnungszeiten: 
 
Mo – Fr: 06.00 - 18.00 Uhr 
Sa: 07.00 - 12.00 Uhr 
 
Täglich ab 06.00 Uhr die neus-
ten Tageszeitungen  

Madretsch - Apotheke GmbH 
Pharmacie de Madretsch S.àr.l  
Brüggstrasse 2, route de Brügg 
2500 Biel-Bienne 7  

Fusspflege / Pédicure Ayushi-Gesichtsmassage Solarium (bedient) ab 5 Fr.                   
Manicure Klassische Massagen - Verwöhnungstag 4 Std. 
Body Wrapping Hot Stone (Steine) Vitalitätsanalyse 
Rückenmassage Reflexzonenmassage Rückenmassagestuhl 
Fusspflege zu Hause 
Körperzentrierte psychologische Beratung Madretschstrasse 27, Biel                   
 Tel.   032 365 12 20 
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Int. Bieler - Crosslauf  
Am 25. November fand der Int. Bieler - Crosslauf  statt, bei welchem sich die 
Jugi mit 21 Mädchen und Knaben auch wieder beteiligten.  Bei mildem No-
vemberwetter versammelten wir uns beim Seminar. Nach einem kleinen Ein-
laufen startete unser Team in den verschiedenen Kategorien. Mit Freude und 
voll motiviert nahmen die Kinder ihre Herausforderung an. Die Eltern unter-
stützten die Teilnehmenden tatkräftig. Die guten Leistungen unserer Mäd-
chen und Knaben wurde mit einem Hot–Dog und etwas Flüssigem honoriert. 

Nach der Stärkung in der Mensa, mit welcher wir auch die Zeit bis zur Rang-
verkündigung überbrückten, war die Müdigkeit vom Lauf bereits wieder vor-
bei. 

Zuerst wurden die Einzelläufer/Innen geehrt. Auch für unsere Jugi reichte es 
für Podestplätze.  Anschliessend wurden die Vereine ausgezeichnet, welche 
mit den  meisten Läuferinnen und Läufer am Crosslauf starteten. In dieser 
Sparte erreichte unsere Jugi mit 21 Teilnehmenden den 2. Rang. Die Aus-
zeichnung bescherte unserer Jugikasse CHF 200.-. 

Auszug aus der Rangliste: 

Markus Weingart 

Mädchen Pingu: 
1. Villars Aline 
3. Villars Luana 

Knaben Pingu: 
5. Neuenschwander Rafael 
7. Neuenschwander Cyrill 

Mädchen U 10: 
6. Bachmann Jessica 
9. Ceri Naide 
10. Vignale Alyssia 

Knaben U 10: 
4. Villars Joël 
8. Ryf Moritz 
9. Kolekta Detjon 
10. Jungo Lukas 
11. Zingg Martin 

Knaben U 12: 
6. Jost Sebastian 
11. Aebersold Simon 

Knaben U 14: 
9. Kopp Simon 
10. Jankowski Milo 
12. Bachmann Janik 
13. Lienhard Leo 

Mädchen U 16: 
11. Käser Martina 
12. Lengeler Elsa 

Knaben U 16: 
6. Herzog Fabian 
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Jahresbericht 2007 der Jugi Madretsch 
Weihnachten steht vor der Tür, dass heisst wir nehmen wieder einen Rück-
blick auf das vergangene interessante Jahr 2007. Das Vereinsskirennen fand 
wegen Schneemangels nicht statt. 

An der GV der Männerriege wurde für die Jugi Madretsch eine grosse Spen-
de übergeben. Besten Dank an die Männerriege, welche die Jugi nicht nur 
finanziell sondern auch personell immer wieder unterstützt. 

Der Hallenmehrkampf in Magglingen fand aufgrund mangelnder Teilnehmer 
nicht statt. Dies ist sicher auf den Zeitpunkt des Anlasses zurückzuführen, wel-
cher immer auf den Fasnachtssonntag angesetzt wird. Dieser Event wird 
künftig aufgrund des fehlenden Interesses aus dem Vereinskalender gestri-
chen. 

Am 28. April wurde der seeländische Jugendspieltag in Busswil durchgeführt. 
An diesem herrlichen und schönen Tag nahmen 33 Kinder teil, mit welchen 
wir 6 Mannschaften „Ball über die Schnurr“ und 2 Mannschaften „Volleyball“ 
stellten. Auch in diesem Jahr fand man den Namen Jugi Madretsch in den 
vorderen Rängen der Rangliste, sogar die Podestplätze blieben wiederum 
nicht aus. Beim „Volleyball“ wurde der erste und zweite Platz erspielt. 

Am 29. April beteiligten wir uns mit 2 Kindern am Mosslauf in Brüttelen. Es war 
eine kleine Gruppe welche Interesse für diesen Lauf gezeigt hatte. Aber 
wenn man bedenkt, dass am Vortag der seel. Spieltag durchgeführt wurde, 
ist das verständlich.  

Am 5. Mai, eine Woche später nahmen wir mit 6 Kindern am „schnällschten 
Seeländer“ in Lyss teil.  

Der Auffahrtsbummel konnte aufgrund des schlechten Wetters nicht durch-
geführt werden. Wir hoffen, dass wir das ausgewählte Programm im 2008 
durchführen können. 

Die seeländischen Jugendturntage fanden am 9. und 10. Juni statt. Wir nah-
men mit leider nur 5 Kindern die Herausforderung am Samstag in Angriff. Wie 
üblich fanden am Samstag die Einzeldisziplinen wie Pendellauf oder Sprint, 
Weitsprung, Ballweitwurf oder Kugelstossen und Crosslauf oder 1000m–Lauf 
statt. Am Sonntag nahmen wir mit 19 Kindern am Vereinswettkampf teil. Die-
ser Wettkampf beinhaltete folgende Disziplinen: Zielwurf, 4-Athlon, Kugelstos-
sen, Sektorenweitsprung, Weitsprung und Pendelstafette.  

Als Belohnung für die guten Leistungen gingen wir mit unserer Jugi eine Par-
tie Minigolf spielen. Am Mittwoch vor den Sommerferien fand der traditionel-
le Minigolfabend im Kolibri in Lyss statt.  

Unser Vereinswettkampf wurde am 22. September mit grosser Teilnahme und 
Dank dem Einsatz der vielen Heinzelmännchen (Männerriege, Elisabeth Gi-
rard und Familie Weingart) erfolgreich durchgeführt. Die Kinder nahmen voll 
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Ingenieurbüro Kluser 
CH-2542 Pieterlen 

Entwicklung und Konstruktion von: 
Maschinen - Betriebsmitteln - Werkzeugen 

Josef  Kluser  
Masch. Ing. HTL 
Löschgatterweg 29 
CH-2542 Pieterlen 

Geschäft 032 377 31 01 
Privat 032 377 30 92 
Fax 032 377 30 82 
E-Mail: josef.kluser@besonet.ch  

KURT SCHÜRER      
SESSLERSTR.6 
2501 BIEL 032 322 19 47 

Krankenmobillienmagazin 
des Samaritervereins 

Biel-Madretsch 
Wir vermieten Behelfsartikel für Kranke, 
Verunfallte und stillende Mütter sowie 
Fitness-Geräte. 
Montag bis Freitag 16.30 – 18.30 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
Madretschstr. 35  
2503 Biel Tel. 032 365 71 76 
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motiviert an diesem Anlass teil, denn sie wussten, es gibt wieder schöne PREI-
SE!!!!!! 

In diesem Jahr fand am 17. November das Soireé statt. An diesem Anlass 
wurden 4 Darbietungen zum Thema „Reisebüro“ einstudiert. Der letzte Event 
„Jugend-Crosslauf“ wurde am 25. November im heimischen Lindenwald 
durchgeführt. Trotz den weiten Distanzen und schwierigen Verhältnissen nah-
men 21 Jugendliche der Jugi Madretsch teil und erzielten damit die zweit-
grösste Mannschaft und erhielten den 2. Preis von stolzen CHF 200.- für unse-
re Jugikasse. Herzlichen Dank an alle Teilnehmer. 

Detaillierte Dokumentation und Fotos zu den einzelnen Veranstaltungen fin-
den sie auf unserer Homepage www.tvmadretsch.ch.  

Seit Juli ist Rolf Neuenschwander nach einer einwöchigen Ausbildung, J+S 
Jugileiter. Noch einmal Gratulation zum Leiter. 

Markus Weingart wird auf Ende dieses Jahr definitiv, nach 22 Jahren die Jugi 
Madretsch verlassen. Wir möchten auch ihm noch einmal bestens für sein 
Engagement zu Gunsten der Jugi Madretsch danken. 

Bald ist das achte gemeinsame und erfolgreiche Jahr zu Ende, doch wir 
möchten es nicht unterlassen unseren Kampfrichtern, Betreuern, Eltern, Zu-
schauern, Sponsoren und Gönnern noch einmal herzlich zu danken. 

 

Das Leiterteam Girard Chantal, Weingart Markus, Bachmann Thomas und 
Neuenschwander Rolf sowie Moret Desirée und Jorio Melina wünschen allen 
Mädchen und Knaben sowie den Eltern schöne Festtage und ein glückliches 
2008.                                 

Das Jugi-Leiterteam 

Aufgrund personeller Änderungen in 
der Jugileitung, suchen wir dringend 
einen  

JUGILEITER  
um den Betrieb der Jugi Madretsch 
auch im 2008 aufrecht zu erhalten! 

Für Auskünfte, wenden Sie sich an Ro-
land Studer 

Natel: 078 880 41 96 / Tel. 031 341 00 33 
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Wärme & Wasser AG 
Erlenstrasse 15   2555 Brügg 

Zweigniederlassung: Giessereigässli 28   2503 Biel 
Telefon: 032 373 51 53    Fax: 032 373 27 71 

E-Mail: keller_bruegg@smile.ch  
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Elisabeth Girard 
2515 Prêles 
Tél. & Fax 032 315 14 08 

Spezialitäten: Käseschnitten und Fondue 
Nos spécialités: Croûtes au fromage et Fondue 

Restaurant 
Zur 

aute Schüür 
Fam. U. Baumgartner, 2557 Studen, Tel: 032 373 37 07 
Geöffnet ab 6.30h, Montag ab 14.00h, Dienstag geschlossen 
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Soiree 2007 
Dieses Jahr entführte uns die Abendunterhaltung in ferne Länder. Über das 
„Reisebüro“ konnte man seinen Ferienwünschen nachgehen. Ein leerer Ma-
gen vor Reisestart ist ein schlechter Start. Die Küche wirkte dem mit saftigen 
Salaten und heissem Schinken entgegen.  

So waren dann alle bereit für unsere Weltreise. Ob nach Westen oder Osten, 
in die Vergangenheit oder Zukunft, lieblich wie die Schlümpfe oder gefähr-
lich wie Piraten und Cowboys, turnerisch oder tänzerisch – für Abwechslung 
war gesorgt und die Fantasie kannte keine Grenzen. Viele Übungsstunden 
wären nötig um die lustigen Darbietungen den Besuchern vorführen zu kön-
nen. Lisa und Fabienne leiteten geschickt das Programm des Abends. Auf 
der Bühne turnten und tanzten die Kleinen und Grossen nach der Musik. 
Übungsgeräte wie Pferdpauschen, Barren, Bälle und Reifen ergänzten das 
Schauspiel. Einen Applaus war den Turnern und Turnerinnen gewiss. Einen 
warmen Applaus bekam auch Markus für seine langjährige Jugileitung zu 
spüren. Wir bedauern Markus als kompetenten und hilfsbereiten Leiter zu 
verlieren. Wir wünschen ihm aber weiter unfallfreien Sport. 

In der Pause kämpfte man sich um die Tombolalose, mit der Hoffnung den 
Rundflug als Hauptgewinn oder einen der anderen schönen Preisen zu ge-
winnen.  

Nach der Pause führte der Theaterverein Dotzigen das Theaterstück „Dr 
Überfall uf d’Poscht“ auf. Personenverwirrung und falsche Annahmen führ-
ten zu einem munteren Theaterstück für jedermann.  

Es war ein amüsanter Abend der bei einem gemütlichen Schwatz oder bei 
einem Spiel im Spielkeller langsam das Ende fand. Schade, dass nicht mehr 
Eltern und Verwandte der Kinder dies bestaunen konnten. 

Das Jugi-Leiterteam 
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Das waren noch Zeiten als ... 
... ich auf den Rat meines Lehrers und Druck meiner Eltern, zwecks Verbesse-
rung meiner Französisch-Kenntnisse, in den Sommerferien !!! einen Sprachkurs 
besuchen musste. So machte ich mich am 1. Ferientag mit anderen Leidens-
genossen zähneknirschend auf den Weg zur Ecole superieur de commerce, 
rue de l'Eglise 2, Neuchâtel. Um es vorweg zu nehmen; es hat nichts ge-
bracht. Schon die Eintrittsprüfung zur Klasseneinteilung stand unter einem 
schlechten Stern. 

Ich hätte gerne einfache Sätze geübt, die im Alltag vorkommen. Aber nein, 
konjugieren in den sinnlosesten Formen war angesagt. Auf und nieder – im-
mer wieder. Futur antérieur: J'aurai été > ich werde gewesen sein. Condition-
nel passé: Nous aurions eu > wir würden gehabt haben! Mit solchem Bock-
mist kann man in Paris nicht mal ein Bier bestellen.  

Übrigens war mein Lehrer in Deutsch auch nicht besser. Einen einfachen Na-
men wie Kocher konnte er nicht aussprechen. Der "K" blieb ihm jedes Mal im 
Halse stecken und den "r" hat er immer vergessen. So hörten wir oft den Satz: 
"Non monsieur Cocher, c'est pas juste". So bin ich vor bald 50 Jahren zu mei-
nem Übernamen gekommen. Im TVM begrüssen mich einige Haudegen 
noch immer mit der mir sympathischen berndeutschen Version  "Salü Go-
sche". 

... wir in der Jugi die Heinzelmännchen Wachtparade aufführten. Trotz der 
lüpfigen Musik marschierten wir mit ernster Miene über die Bühne. Statt ins 
Publikum zu lächeln, mussten wir voll konzentriert mitzählen (einige sogar 
laut) 1-2-3-4 um ja nicht aus dem Takt zu fallen. So an die 16 mageren 
Bürschchen in Reih und Glied, mit einem grossen Holzsäbel, das war ein Bild. 
Einige Jahre später habe ich ähnliches noch mehrmals aufgeführt. Die Para-
de hiess jetzt Zugschule, statt die Bühne war es der Kasernenplatz. Die Musik 
wurde durch einen grünen Schreihals ersetzt, der Holzsäbel durch das Sturm-
gewehr und die rot-weisse Zipfelmütze durch den Stahlhelm. Aber sonst? Mit 
Gruppen links-schwenkt-marsch 1-2-3-4 A.Schritt-A.Schritt …. 

Bis zum nächsten Mal   >>  Gosche 

 

Hier könnte Ihr Inserat ste
hen! 

Interessiert?  
Melden Sie sich bei   
Robert Leimbacher  
Aegertenstrasse 40   
2503 Biel 
Tel 032 365 39 57 
oder 
dermadretscher@gmx.ch 
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Metzgerei Luginbühl 
Gurzelenstrasse 37 
2502  B ie l   -   B ienne 
T e l .  0 3 2  3 4 1  3 7  5 5  

www.metzgerei-luginbuehl.ch 
metzgereiluginbuehl@bluewin.ch 

René Zeiter 
Herren-Salon 
 
Zentralplatz  
Zentralstrasse 51 
2502 Biel 
 
Tel. 032 323 26 56 

Ihr Gastgeber Fam. Shurdani 
Frische Pastas 

Holzofen, 25 Sorten Pizzas 
Sonntag geschlossen 

 
Pianostrasse 48, CH-2503 Biel-Bienne 

Tel./ Fax.   032 365 88 08 
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Dominique Bach 
Es war ein strahlend schöner Herbst-
tag als sich eine grosse Trauerge-
meinde auf dem Friedhof von Or-
pund einfand. Alle, darunter auch 
eine grosse Schar Madretscher Tur-
ner, waren da versammelt um von 
Dominique Bach Abschied zu neh-
men. Die Frau unseres Ehrenmit-
glieds Mario und Mutter von Cyrill 
und Christophe verstarb nach kurzer, 
schwerer Krebserkrankung im Alter 
von 53 Jahren. 

Dominique war aber nicht nur die 
Frau und Mutter unserer Kamera-
den. Sie hat sich auch speziell für unseren Verein eingesetzt. So ist sie, als 
unser Vereinsorgan keinen Redaktor fand, sofort und sehr tatkräftig ein-
gesprungen. Von Heft Nr. 1 im Jahre 1995 bis zur Ausgabe von Heft Nr. 2 
im Jahre 2002 hat sie die Redaktion mit viel Umsicht und Tatkraft geleitet. 
Jeder Beitrag wurde, wenn nötig, stilistisch und orthographisch, überar-
beitet und erschien zur gewünschten Zeit im Madretscher.  

Auch an anderen Vereinstätigkeiten, Turnfesten, Jassmeisterschaften, 
Hüttenwartehöck etc. hat sie rege teilgenommen und war, speziell für 
den Vorstand, öfter eine glänzende Gastgeberin. Wir danken ihr für Alles 
was sie für unseren Verein getan hat und werden sie in bester Erinnerung 
behalten. 

Unseren Turnkameraden Mario, Cyril und Christoph und ihren Familien 
entbieten wir unser herzlichstes Beileid und wünschen ihnen viel Kraft in 
der Trauerarbeit. 

Sepp Kluser 

Zwei weitere Turnerkameraden musste von ihren Müttern für immer Abschied 
nehmen: 
 Hans Sieber 
 Hans Käser 

Auch ihnen entbieten wir unser herzliches Beileid. 
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Jahresbericht des Oberturners 2007 
Nach einem abgelaufenen Jahr macht man sich so seine Gedanken über 
das Vergangene und zukünftige Ziele etc. Unter dem Motto „Spass muss 
sein“, Förderung der Beweglichkeit, Kraft und Ballspiele, glaube ich auf dem 
richtigen Weg zu sein. Für Anregungen habe ich immer ein Gehör. 

Auch in diesem Jahr wurde im Madretscher über unsere Aktivitäten sehr aus-
führlich berichtet. Ich danke den Turnkameraden für die Verfassung der inte-
ressanten Berichte und speziell die dazu gelungenen Fotos. 

 Zu den einzelnen Anlässen in verkürzter Version: 

> Der erste von Allen sehr geliebte Anlass ist der Rudincup im Restaurant 3-
Tannen in Studen. Ruedi Eugster - Organisator und Idengeber - stellte auch in 
diesem Jahr wieder ein spezielles Programm zusammen. Auch die 4 Jass-
süchtigen kamen nicht zu kurz und konnten Ihre Karten mischen. 28 Männer-
riegler kämpften in einem sehr spannenden dreiteiligen Wettkampf um den 
Sieg. Den Siegerpokal und eine Flasche Wein konnte am späteren Abend 
Mario Bach in Empfang nehmen. Danke Ruedi für die ausgezeichnete Orga-
nisation. 

> Auch in diesem Jahr waren an den Turnfesten keine Madretscher im sport-
lichen Bereich aktiv, jedoch im administrativen Teil. Als Sekretäre in der Ab-
teilung Gymnastik kamen Fredy Engelmann und Hans Käser am Seeländi-
schen zum Einsatz, Hans Käser sogar mehrere Tage am Eidgenössischen in 
Frauenfeld. Ein Dankeschön an Fredy und Hans für den seit Jahrzehnten ge-
leisteten Einsatz. 

> Eine Gruppe von 14 Radler warteten schon gespannt auf die Velotour, 
organisiert vom Techniker - Hans Käser und Gourmet - Fredy Engelmann. Die 
Route führte via Madretscherwald, Brügg, Bözingenmoos bis zum Vereins-
haus der Hornusser Biel-Stadt. Die weniger begabten Radler warteten bereits 
am Zielort auf den kulinarischen Teil. Noch ein Dankschön den Organisato-
ren für das unvergessliche Erlebnis. 

> Zur Einladung der diesjährigen Jassmeisterschaft im Berghaus folgten wie-
der einmal eine grössere Anzahl Jassende (20). Nach hartumkämpften 3-
stündigem Jassen, untermauert mit teils sehr hitzigen Diskussionen, konnte Urs 
Etter den Pokal als Sieger in Empfang nehmen. Der kulinarische Teil 
(Schinken, Salate etc.) wurde von Mario Bach zubereitet. Noch besten Dank 
an Gaby Pfaffen für die Mithilfe im Rechnungsbüro. 

> Der Geschicklichkeits-Wettkampf mit verschiedenen Ballspielen, bei dem 
alle die gleichen Chancen hatten, fand wie gewohnt in einer November-
Turnstunde statt. Nicht Ausdauer und Kraft sondern Konzentration und Ge-
nauigkeit ist gefragt. Sieger wurde Heinz Krähenbühl vor Fredy und Gerhard 
Rossier. Herzliche Gratulation. 
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 Für die Auszeichnung „die fleissigen Turnstundenbesucher“ sind diesmal 
noch wenige Turnkameraden im Rennen. Ich gratuliere den betreffenden 
Turnkameraden schon jetzt für die Ausdauer.  

Ich appelliere an die Mitglieder, vermehrt am Turngeschehen teilzunehmen, 
denn mit einer guten körperlichen Verfassung geht man einfacher durch 
den Alltag. 

Nach einem für mich sehr schwierigen Jahr ist es äusserst beruhigend ein 
super Leiterteam an meiner Seite zu haben. An dieser Stelle möchte ich Mar-
kus und Hans danken für die spontane Bereitschaft während meiner Abwe-
senheit die Turnstunde zu leiten. 

 

Ich wünsche Euch und allen Angehörigen eine gute Gesundheit und en 
guete Rutsch is neui Johr. 

Euer Oberturner Mario Bach 

 
Faustball 
Die Tage des Spielleiters sind gezählt 

Nicht das etwa mein Stuhl wackelt, oder irgend jemand sich um diesen luk-
rativen Nebenjob reisst, sondern schlicht und einfach weil uns die Spieler 
ausgehen. Wir haben einen Altersdurchschnitt von ca. 58 Jahren und beim 
einen und andern treten so langsam gewisse „Bräschteli“ auf, so dass er mit 
dem Wettkampfsport aufhören muss. 

Das ist aber nicht nur in unserem Verein so, auch im Seeland und im ganzen 
Kanton sieht es nicht besser aus. 

Anders ist es nicht zu verstehen, dass 
• an der Hallenmeisterschaft gerade noch 5 Teams teilnehmen 
• erstmals in der bald 50-järigen Geschichte des Faustballspielens in 

Magglingen musste ein ganzer Abend abgesagt werden 
• 3. Liga Meisterschaft im Kanton gibt es nicht mehr, zuwenig Anmeldun-

gen 
• Berner-Cup wurde ersatzlos gestrichen 
• Seel. Spieltag mit nur noch 6 Mannschaften davon eine unentschuldigt 

ferngeblieben 
• Kant. Spieltag mit 3 Mannschaften pro Kategorie 

... alles negative Meldungen 

Trotzdem geben wir noch nicht auf und spielen unseren Verhältnissen ent-
sprechend bis zum Schluss weiter. 
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Service und Reparaturen – Beleuchtungssanierung - Starkstrominstallationen  
ADSL und ISDN sowie analoge Telefonanschlüsse  

EDV Netzwerkverkabelungen 
Neu- und Umbauten von klein bis gross 

Verkauf von Telefonapparaten und Beleuchtungskörpern 
GVB Biltzschutzkontrollen für die Ämter Aarberg, Erlach, Nidau und Neuenstadt 

 
 Tiefenmattweg 31, 2503 Biel 
 
 Telefon   032 361 22 22 
 Fax        032 361 22 23 
 Natel     079 718 22 52 
 E-Mail:  elektro.bilingue@bluewin.ch
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Die Hallensaison 2006/07 belegte Madretsch I im 2. Rang und Madretsch II im 
4. Rang. Klarer Sieger wurde einmal mehr Lyss, welches auch die Aufstiegs-
spiele dominierte. 

Erstmals trainierten wir im Sommer mit Lyss zusammen. Trotz interessantem 
und abwechslungsreichem Training sprang der Funke bei unseren Spielern 
nicht so recht über. Es waren nie mehr als 2 bis 3 Madretscher anwesend. 
Der Grund könnte für uns Ältere der doch intensive Betrieb gewesen sein. 
Nichts desto trotz konnten von uns mit Mario Bach und Markus Weingart zwei 
Spieler  bei Lyss II in der 2. Liga als Verstärkung eingesetzt werden. 

Am Seel. Spieltag in Pieterlen belegten wir den enttäuschenden 4. Rang 
punktgleich mit Solothurn. 

Am Kant. Spieltag in Flamatt/Neuenegg wurde bei den Kat. Senioren ge-
spielt. Über den letzen Rang kamen wir dort nicht hinaus, gewannen aber 
einen Faustball um zu üben! 

Erfreuliches gibt es vom Freundschaftsturnier in Nidau zu schreiben. In einem 
intensiven und auf gutem Niveau ausgetragenen Finalspiel gewann 
Madretsch I knapp gegen Sumiswald. Auch die zweite Mannschaft schlug 
sich gut und belegte den 4. Rang. Anschliessend dislozierten wir ins Florida 
nach Studen um gemeinsam den Abend zu verbringen.  

In der laufenden Hallensaison bleibt alles beim Alten. Lyss führt wieder vor 
Madretsch und Lengnau.  

Der Spielleiter Hans Sieber 

 

Soirée 2007 
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Mon Désirweg 16 
2503 Biel-Bienne  

Tel. 032 365 29 52 
Fax 032 365 64 10 

 
Pam 

Ihr Verteiler der Produkte 
LEADER PRICE 

 
 

J. + H. Häusler  

Jahresbericht Obmann Männerriege 2007 
Ein für mich eindrückliches und einschneidendes Jahr geht nun zu Ende. Wie-
derum muss Rückschau über die verflossene Vereinstätigkeiten gehalten 
werden.  

Der traditionelle und nicht wegzudenkende Kegelabend mit vielen techni-
schen Raffinessen, natürlich mit eingeschlossenem Jass und anschliessen-
dem gemütlichen Nachtessen, fand im Restaurant 3 Tannen in Studen statt. 
Die kameradschaftlichen und „turnerischen“ Tätigkeiten standen unter der 
souveränen Leitung von Ruedi Eugster und seinem Team. 

Am grössten Turnanlass, dem eidgenössischen Turnfest in Frauenfeld, betei-
ligt sich unser Verein nicht. Trotzdem war der Name Madretsch bei den Vol-
leyball-Kampfrichtern durch Hans Käser als Hallenchef vertreten. 

Die weitaus grössten sportlichen Aktivitäten verzeichnete unsere grosse Ju-
gendriege, sei es an Läufen, Spieltagen und Jugendturntag oder sogar an 
der Schweizermeisterschaft mit guten bis ausgezeichneten Leistungen. Die 
Faustballer praktizierten erstmals eine Sommer-Trainingsgemeinschaft mit 
Lyss, welche nach meiner Ansicht zu wenig wahrgenommen wurde. Die Re-
sultate am Seel. Spieltag in Pieterlen, der Kantonalmeisterschaft in Flamatt 
und am Freundschaftsturnier in Nidau sowie an der Wintermeisterschaft in 
Magglingen  zeigen ein stetiges Auf und Ab. 

Um auch über die langen Sommerferien in Schwung zu bleiben, fand die 
diesjährige Velotour unter Leitung von Hans Käser im östlichen Seeland statt, 
Das anschliessende gemütliche Abschlussessen in der Hornuserhütte Biel 
Stadt organisierte unser omnipräsenter Fredy Engelmann. 

Die freiwillige Küchen-. Holzer- Unterhalts– und Gärtnermannschaft der Män-
nerriege unter der unermüdlichen Leitung von Röbi Leimbacher hat dafür 
gesorgt, dass auch im kommenden Winter das Berghaus in einem ausge-
zeichneten Zustand und mit dem nötigen Brennholz ausgestattet ist. 
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Stammlokal des 
Turnverein Madretsch 

 
Das Restaurant mit gutbürgerlicher Küche,  

familiärer Atmosphäre und 
fairem Preis-Leistungsverhältnis. 

Geeignete Räumlichkeiten für Hochzeits-, 
Geburtstags-, Jubiläums-, und Trauerfeiern. 

 
Wir, Alexander & Jacqueline Matti sowie das 

ganze 3 Tannen-Team freuen uns auf Ihren Besuch. 

Jacqueline & Alexander Matti  
Brüggstrasse 93, 2503 Biel                                         

Telefon 032 365 75 85 
 

www.3tannenbiel.ch 

Brüggstrasse 121, 2503 Biel 
 

032 365 06 12 
 

Info@weingart-bestattungsdienste.ch 
www.weingart-bestattungsdienste.ch 
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Zur Jubilarenfeier in der „Aute Schüür“ in Studen durften unsere Gastgeber 
wiederum  eine grosse Schar von Madretschern begrüssen und in Erinnerun-
gen von früher schwelgen. Nach einem herzlichen Begrüssungsapéro und 
anschliessendem gediegenen Essen klang der Abend noch fröhlich aus. 

Dieses Jahr war uns der Wettergott für die Herbstwanderung im Solothurner 
Jura gnädig gesonnen. Leider war das Wanderteam nur 11 Mann stark, ob-
wohl es nach der Generalversammlung anders ausgesehen hatte. Nichts 
desto trotz haben wir zwei wundervolle Tage an der mustergültig organisier-
ten und mit interessanten Erklärungen gespickten Wanderung mit Wandler-
leiter „Gosche“ genossen. 

Obwohl in der Männerriege bei fast jeder Gelegenheit ein Jass geklopft wird, 
hat der Organisator der Jassmeisterschaft nach wie vor grosse Mühe, genü-
gend Teilnehmer zu finden, obschon der Anlass im Tätigkeitsprogramm auf-
geführt ist. 

Nicht unerwähnt dürfen die Einsätze verschiedener Kameraden an Spielta-
gen, Kursen und Jugianlässen, als Kampfrichter und Betreuer bleiben, ohne 
die es nun einfach nicht geht. 

Meinen Vorstandsmitgliedern möchte ich herzlich danken für ihren Einsatz 
während meiner krankheitsbedingten Abwesenheit, welche dadurch gröss-
tenteils unbemerkt blieb. 

Heinz Stadler 

Berghaus des Turnvereins Madretsch in Les Prés d‘Orvin 
Bestens geeignet für Geburtstage, Familienfeste, Betriebsfeste, Landschulwochen, 
Vereinsabende/-wochenende, zum gemütlichen Zusammensein, oder als Ferienhaus.  

1100 m über Meer. GPS Koordinaten: N 47˚09.242' / E 7˚10.000' 

Mehr Informationen auf www.tvmadretsch.ch 
 

Folgende Infrastruktur steht zur Ver-
fügung: 

• Modern eingerichtete Küche 
• Fliessendes Warmwasser 
• Aufenthaltsraum 
• 40 Schlafplätze 
• 2 Waschräume 
• 2 Toiletten 
• Gedeckter Grillplatz 
• Spielraum   

Vermietung: 
Pfaffen Xaver, Rainstrasse 48, 2553 Safnern, 
Tel. 032 355 33 10    E-Mail: xaver.gaby@pfaffen.ch  
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Jahresbericht  2007 der "Alten Garde" 
Bald geht das Jahr 2007 zur Neige und ich möchte die wichtigsten Ereignisse 
der Alten Garde  nochmals in Revue passieren lassen. 

Die Begleiter und Ueberbringer der Weinflaschen zu den 27 Geburtstagskin-
der während des ganzen Jahres waren Robert Leimbacher, Fritz Maurer, 
Fredy Engelmann, Ruedi Eugster, Heinz Kauz und Josef Weber. 

Bei Otto Moser wurden die Gratulanten zu einer nachmittäglichen Jass-
Runde eingeladen. 

Zu einem Tagesausflug wurde der Besuch bei Fritz Wyss in Laufen, welcher 
dafür mit einem feinen Mittagessen belohnt wurde. 

Nach dem Besuch zum 98. Geburtstag von René Kohler erhielten wir eine 
liebe, mit graziöser Schrift verfasste Dankeskarte zugeschickt (siehe auch 
Seite 32 in diesem Heft). 

Der traditionelle "Alte Garde-Ausflug" ins Berghaus (siehe Madretscher 2/07) 
mit über 40 Teilnehmern konnte dank den vielen Geburtstags-Spenden der 
Jubilare finanziert werden.  Allen Spendern ein herzliches Dankeschön ! 

Auch den 13 Jubilaren, welche am 29. Juni  die Alte Garde zu einem feinen 
Nachtessen in die  "Alte Schüür" in Studen einluden (siehe Madretscher 3/07) 
sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt. 

Unsere Garde wurde am 28. Oktober bei der Eidg. Veteranen-Tagung in In-
terlaken durch Robert Leimbacher, Walter Rudin, Fritz Maurer und Heinz Kauz 
vertreten. 

Beim letzten Anlass vom 10. November, organisiert von der Seeländischen 
Turnerveteranen-Vereinigung in Port, haben 26 Kameraden der Alten Garde 
teilgenommen. Mit einem Becher wurden Kurt Schild und Fred Rothenbühler 
zum 75. Geburtstag geehrt. 

Die beiden 80-jährigen, Josef Weber und Otto Moser durften ihre Ehrung mit 
einem guten Tropfen vor versammeltem Publikum auf der Bühne entgegen-
nehmen. 

Wir wünschen allen Kameraden und ihren Familien ein schönes Weihnachts-
fest, besinnliche Festtage und einen guten Start ins neue Jahr. 

Im Namen der "Alten Garde":  

Robert  Leimbacher, Hans Sieber + Gerhard Rossier 
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TVM Jassmeisterschaft 
Bei schönstem Herbstwetter wurde in unserem Berghaus die 23. Jassmeister-
schaft durchgeführt. Organisator und Spielleiter Mario Bach hatte den Anlass 
mit 20 Jassern jederzeit im Griff.  

Die Stimmung war friedlich und kameradschaftlich, die Blicke reichten von 
anerkennend bis vorwurfsvoll. Diskutiert wurde mehr über die verpassten als 
gemachten Punkte. Es war – wie immer – ein toller Nachmittag. 

Gaby Pfaffen jonglierte alle Punkte in den PC um am Schluss eine präzise 
Rangliste auszudrucken. 

Bei der Rangverkündigung, auch diesmal mit Überraschungen, konnte jeder 
einen von Mario gespendeten Preis in Empfang nehmen. 

Anschliessen wurde warmer Beinschinken, Zopf und 3 rassige Salate à la Ma-
rio inkl. Kaffee und Dessert serviert. 

Im Namen aller Jasser: Vielen Dank an Gaby und Mario! 

Auszug aus der Rangliste: 

1. Etter Urs  (4819) 4. Rytz Hans  (4609) 
2. Keller Erich  (4765) 5. Weber Joseph  (4553) 
3. Krähenbühl Heinz  (4634) 5. Möri Werner  (4553) 

Gosche 

 

Soirée 2007 



Seite 31 

 

  

 

 

A. Uhlmann AG 
Hoch – Tiefbau 
Dachdeckerarbeiten 
 
2504 Biel   Tel. 032/ 341 31 03 
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Turnveteran René Kohler 
René Kohler wurde am 22. November 1909 in Neuenburg geboren. Seine 
Jugendzeit verbrachte er ab 1912 bis zum Schulaustritt 1925 in Biel, wo er als 
17 jähriger Bursche dem TVM als Aktiver beitrat. 

Als Turner hat er keine Kränze erringen können. Er verdiente seine Lorbeeren 
im administrativen Einsatz, wo er in den Jahren 1937 bis 1971 zum Teil wäh-
rend mehreren Jahren wichtige Posten in Vorstand und Kommissionen be-
setzte: Vereinspräsident 1948 - 1952, Redaktor des Vereinsorganes, Berghaus 
Prés d‘Orvin. 

Sein Turnband erbringt den stolzen Beweis, dass er während seiner Aktivzeit 
von 1926 bis 1953 an 18 seeländischen und 8 kantonalen Turntagen, sowie 
an 5 Eidgenössischen Turnfesten teilnahm: 

Rückblick: 

Mit grosser Freude und äusserst dankbar denke ich zurück bis in meine 80er 
Jahre. Bis dahin genoss ich das grosse Glück, nie an ernsthaften Gesund-
heitsstörungen leiden zu müssen. Erst später machten sich Altersbeschwer-
den bemerkbar, wie Seh-, Hör- und Gehbeschwerden. Dann im Jahre 2006 
wurde ich zweimal hospitalisiert und ohne vollständige Genesung wieder 
entlassen. Eine gewisse Schwäche in den Beinen ist geblieben, und sie erin-
nert mich daran, dass auch ein Senior der Eidg. Turnveteranen sich vorzube-
reiten hat aufs Ende des Erden-Daseins.  

René Kohler 
Aktualisierte Turnfestnostalgie 
Nicht möööglich – und doch wahr! 1947, nach fünf Jahren Jugi, trat ich als 
16-Jähriger in die Reihen des TVM über. Das "Seeländische" in Lengnau kam, 
und schon gings mit 100 Turnern ans Eidgenössische Turnfest in Bern. Inzwi-
schen sind 60 Jahre vergangen, aber das Turnen hat mich immer noch. Von 

             Seeländische Turntage Kant. Turntage  

1927 
1929 
1931 
1932 
1934 
1935 
1937 
1938 
1939 

Bühren a.A. 
Busswil 
Meinisberg 
Nidau 
Lengnau 
Lysss 
Dotzigen 
Erlach 
Safnern 

1941 
1943 
1945 
1947 
1948 
1949 
1950 
1951 
1953 

Nidau 
Lyss 
Madretsch* 
Lengnau 
Bözingen 
Arch 
Aarberg 
Orpund 
Lyss 

1927 
1931 
1934 
1938 
1942 
1946 
 
1949 
1966 

Bern 
Biel 
Thun 
Burgdorf 
Biel 
Herzogen- 
buchsee 
Biel 
Biel ** 

1928 
1932 
1936 
1947 
1951 

Luzern 
Aarau 
Winterthur 
Bern 
Lausanne 

* dez. kant. Turnfest ** als Generalsekretär des OK 

Eidg. Turnfeste 
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1953-1956 turnte ich in der Leichtathletiksektion Helvetia Genf und stiess im 
Oktober 1956 wieder zu Madretsch. Es gibt wohl nicht viele, die in diesen 
Jahrzehnten sämtliche Turnfeste im Seeland, Kanton und auf eidgenössi-
scher Ebene besucht haben, dazu noch von 1969-1999 die Gymnaestrada. 
Und noch ein Jubiläum wird im Herbst 2007 fällig. Ab 1957 begann meine 
Tätigkeit als Sportjournalist. Eine lange Zeit, die mir viel brachte. 

Natürlich ist alles anders geworden an Turnfesten. Das kam dieses Jahr am 
"Eidgenössischen" in Frauenfeld zum Vorschein, aber auch am 114. Seeländi-
schen Turnfest in Rapperswil, wo auch die Jugendturntage stattfanden. Da 
war auch eine wirblige Schar Madretscher nicht zu übersehen. In ihren tollen 
Tenues und dem motivierten Leiterteam entdeckte ich sie beim Geländelauf 
in "meinem" Hardwald. Gut schlugen sie sich. 

Rapperswil trug erst einmal, 1959, ein "Seeländisches" aus, natürlich nur für 
Turner. Doch diesmal trumpfte das Bauerndorf gross auf, führte vom 1.-3. Juni 
das Turnfest und am 9./10. die Jugendturntage tadellos durch. Nun wurde 
eine erste Bilanz gezogen. 21 000 Arbeitsstunden leisteten die rund 800 Perso-
nen! OK-Präsident Fritz Bangerter konnte am 31, August melden: "Alle Ziele 
erreicht, es war ein Superturnfest für Aktive und Zuschauer." Da auch noch 
das Wetter mitspielte, blieb der finanzielle Erfolg nicht aus. Ein sechsstelliger 
Gewinn steht bevor. Die Freude bei den über 100 anwesenden Turnerinnen 
und Turnern in der Mehrzweckhalle war gross und das Merci an alle verdient. 
Zudem gab es in Rapperswil keine Vandalenakte zu beklagen. 

Nächstes Jahr ist Studen an der Reihe. Rapperswil will den Seeländer Vor-
stand anregen, das Disziplinenangebot zu straffen und gewisse Einzelwett-
kämpfe wie den Zehnkampf ganz wegzulassen, eine vernünftige Massnah-
me. 

Heinz Brönnimann 



Seite 34 

 

 

 
 

Trainingszeiten 

Wir gratulieren 
Älter werden schließlich alle. 
Doch eines gilt in jedem Falle. 
Jeweils alle Lebenszeiten 
haben ganz besondre Seiten. 
Wer sie sinnvoll nutzt mit Schwung, 
Der bleibt sicher 100 Jahre jung. 

 24. Dez. Hirtz Florenz  82 Jahre 
 6. Jan. Kauz Heinz  84 Jahre 
 8.  Jan. Wyss Fritz  81 Jahre 
 9. Jan. Rudin Walter  85 Jahre 
 29. Jan. Hauser Ernst  84 Jahre 
 19. Febr. Weber Josef  81 Jahre 
 8. März Küng Fritz  80 Jahre 
 18. März Clénin André  87 Jahre 
 25. März Moser Otto  81 Jahre 
 2. April Hauri Hansruedi  81 Jahre 
 18. April Steiger Werner  89 Jahre 
 23. April Ammon Werner  83 Jahre 
 29. April Uhlmann Kurt  70 Jahre 
 

Agenda 

Jugendriege 
 Agenda ist ab Anfang Januar 2008 auf dem Internet: www.tvmadretsch.ch  

Turnverein Madretsch / Männerriege 
 25. Jan. Generalversammlung TVM Brügg 

Schulferien 2008 
 22. Dez. - 6. Jan. Winter 2007/2008  
 9. Febr. - 17. Febr. Sportferien  
 21. März - 6. April Frühling  
 5. Juli - 17. Aug. Sommer  
 4. Okt. - 19. Okt. Herbst  
 20. Dez. - 4. Jan. Winter 2008/2009  

Agenda ist ab Anfang Januar 2008 auf dem Internet: www.tvmadretsch.ch    

Jugendriege 
Dienstag + Mittwoch, siehe Seite 9 

Volleyball (gemischt) 
Dienstag:  20.15 – 21.30 Uhr  

Damenturnverein DTV 
Mittwoch:  20.15 – 21.30 Uhr  

Männerriege  
Freitag:  19.45/20:15 – 21.30 Uhr  



Seite 35 

 

 

 

 



Seite 36 

 PP 
2562 Port 

 

Adressberichtigung nach A1 Nr. 552  
melden an Adr. Heinz Stadler  
Hauptstrasse 46, 2562 Port  

 

 

  

 


